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Cecfianö Der 3nfereffenten

tograiiQifsfien mmût in Süwä
CDOCD

Safel unb Süridj, btn 17. Quit 1916.

5iritulûï èe$ î)oritaiîk$
ait ôie t)ertaiî6$mitglteèet.

Die leçte ©eneralncrfammlung fiat ôem SSorftanô btn
Sluftrag erteilt, einen ftänöigen Sefretär gu engagieren.
^n 21nêfuBrnng ôiefeê $8efcfilttffeê ßaßen mix bit ©telle
auêgeftfjrieBen unô axxê btx großen 3a^f öer SSeroerBer

fcßliefsttdt) ôen ôerrn Slotax ©. 33 o r I e in 33ern {Sltntxx-
gaffe 32) aie 33ierBanôêfefretar geroäßlt. SBir glaußen in
bem ©croäßlten ôie richtige ^erfönlidjfeit gefunôen gtt
fiaBen, ôie Befäßigt ift unô fieß axxd) aHe Wïït)e geßen roirô,
ôie ^ntereffen ôeê 23erBanôeê in ôer roirffamften Söeife

5tt oertreten, Soroeit an une, roerôen roir ôen Sefretär
in feiner Sätigfeit nad) Sräften unterftittjen, unô roenn
aueö ôte ÏRitgtieôer ôaêfelBe tun, fo ôiïrfen roir ßoffen,
ôaf? ôer 33erBanô in ôie richtigen SBiaßnen geleitet unô baft
tê tfiut aud) gelingen roirô, ôero Äinogcroerße ôie ißm
geßüßrenoe Stellung gu fixera. 33or allem auê ift eê

aber notroenôig, baft mix une noeß enger gufammen=
fcßliefjen unô baft mix une roiltig %n ôenjenigen SDpfern

BerBeilaffen, ôie bnxd)axxê notroenôig finô, ttm baê geftellte
3iel gu erreießen.

Sie gefamte aôminiftratioe Sätigfeit ôeê 53erBanôe§

mirô non fe^t aß — felßftnerftänolicß unter ôer Seitung
unô ôer Slufficßt ôeê 33orftanôeê — öurcß, ôen 33er6anôê=

Sefretär ßeforgt. 2tncß ôie üöcitglieoerßciträge finô in
3nfunft ßeim Sefretär gu Begaßien, unô roir IjaBen gu
ôiefem 3------ unfere $ßoftd)ecfrecßnung non 93afel
naeß Sern neriegt. SBir erfueßen ßiermit alle SJcitglieôier,
in 3ufunft ißre Beiträge Beim Sefretariat eingußegaßlen,
eoent. auf ôer neuen ^oftcßccfrecfmung ôeê SSerôanôeê

Sern III 1711.

SSir Benü^en ôen Stnlafj, um ôiejenigen SRitglieôer,
ôie mit ôer ©egaßlung ißrer Seiträge im 9îttcfftanôe finô,
§u Bitten, fie ntöcßten Balomöglicßft baê 93'erfäumte nadj-
ßolen.

$nôem roir mit Befter gtttJ'crftd&t ôer fortgefeçten
Stärfung unfereê SSerBanôeê entgegenfeßen unô inôem
roir uocBmalê ôen neugeroäßlten Sefretär ôen 9Jtitglieôern
Befienê empfefjlen unô gngletcß in ©rinnerung rufen, baft
btx Sefretär gn jeôer Stedytêauêîunft xxxxb and) fonft ôen
Witaliebexn jeôergeit gur SSerfitgung fteßt, geießnen roir

Wit £>ocßfcp£nng

Slamenê beê SSorftanbeê,
Dtx ^ßräfiöent:
tTj. (Singer.

Dtx SSigeprafiôent:

^ofepfi Sang.
Dex Sefretär:
Sîaxl ©raf.

protoftott
2Im SRontag ôen 3. Quli 1916, nadjmtttage 5 llßr, ßat

im „Su ^Sont" in 3ürid) eine S3 o r ft a n ô ê f i § n n g

ftattgefunôen, an roelcßer alle 9JcitgIieôcr anroefenô roaren.

3tuê ôen SSerßanolungen ift folgenôeê gu Bericßten:

1. 2BaI)l beê 9Set'Battb'êfcïretarê. Siefeê îraftanbnm
ift laut ÏSefdjIujj ôer legten 23orftanôêfti3ttng non
ber ôamalê Beftellten Suegialfommiffion oorBereitet
roorôen. Dit Stommiffion Bat ôer in ôer testen Stt=

gung erBaitenen SBeifnng gemäf? mit £>errn 9eotar

©. 93orIe axxê 23ern unterßanoelt, unô cine ©ini=

gung ergielt. £>err 58'pxlt ift foôann einftimntig
aie 33erBanôêfefretar geroäBlt roorôen.

2. Dtx mit ôem SSertmuböfefretär uereinBartc 33er=

tragêentrourf roirô ottrcßBeraten unô geneßmigt.
Stad) ôem SBortlaut btê 93 c r t r a g e ê roirô ôer

Sefretär in erfter Sinie für eine ftarfe 93crufê= unö
93erBanôêorganifation arßeiten. <Sr üßernimmt öie

33eforgung fämtiiefier aöminiftratioer 21rßeiten, fo

ôte 5prototoUfttßrung, öie gefamte Storrefoonôeng,
ôaê Kaffaroefen etc. IteBeraH, roo eê Slot tnt, roirö
er initiait» oorgeBen nnö üBerßattpt feine Sätigfeit
auf eine mögließfte göröerung ôeê gefamten Stint-
matograpßenroefene ridjten. (Seine Sätigfeit foil
nod) in einem Befonôeren 5ßfiicßtenßeft näBer um=
fcßrieBen merôen.

3. hierauf ßält ôer 33erßanbefc£retär ein Beifällig ait f=

genommeueê ïteferat, roorin er ôie 23orftanôêmtt=
glieôer öarüßer orientiert, roic er feine Slufgabe

auffaßt unô roie er geöenft, tätig gu fein. @r roill
»or allem fein 2tugenmcrf auf öen ridüigen 2luê=
Bau ôer BefteBenôen Drganifationen riditen; öentt

nur einem fräftig organifierten 93erBanô fei eê

möglidj, ©rfolge gn erreießen. Saf3 enölicß öer 3--'
fammenfifilufj ôer ^ntcreffenten im finem. ©eroerßc

erfolgte, fei ßöcßfte 3--- geroefen, öenu faft in allen
Kantonen follen nun ©efe^e üBer ôaê Kiinemûto=
grapßenroefen erlaffen roerôen mit ôem auêgefpro=
d)tntn S-V-ä, ôem ©eroerße eine erßeßlicße 39e=

fcBränfung aufguerlegen. Slad) btx StnftcEjt ôeê @e=

fretäre fönne eê im ©runôe genommen nur Be=

grüf3t roerôen, roenn ôaê ftinogeroerBe oon einer
£ommiffion aßßängig gemaißt roeröe, fofern öaönrd)
ôaê ©inôringen ungeeigneter Slementc oerßinöert
roüröe. SInôererfeitê muffen roir öafür forgen, baft
baê ©eroerße nicßt allgufeßr Beeinträcßtigt oöer gar
ruiniert roeröe. Notroenôig fei aBer aueß, ôaf? qe~

roiffe altteroücßfe, ôeren SßorBanoenfein nidjt geleug=
net roerôen fönne, Befeitigt roüröen. ttnô ôaê fei

nur ôurd) eine frafttrotle unö gtelßeroufjte £rgani=
fation mögltcßi. ©ê füllte errcid)t roerôen, baft alle,
aBer and) roirflidj alle Qntereffenten im ftinoge=
roerße ftd) btm 33erßano anfcßlief3en.

Slod) üßer ttiele fünfte oerßreitet fieß öer 53er=

Banôêfefretar in feinem SRefcrat unö fd)lief3t fo=

öann mit öer 23erficßerung, ôaf? cr alité öaran fe£en
roeröe, um öen Sßerßanö foBalô roie mögließ auf öie
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Verbmö Ser Zleresseüken

W MkWlMWWW Gmerbe der Slljwelz.

Basel und Zürich, den 17, Juli 1916.

ZK'Kuim' öes Vorftgnöes
cm die VerbsMmitgZieöer.

Die letzte Generalversammlung hat dcm Vorstand den

Auftrag erteilt, einen ständigen Sekretär zu engagieren.

In Ausführung öieses Beschlusses haben wir die Stelle
ausgeschrieben und aus der großen Zahl der Bewerber
schließlich den Herrn Notar G. B o r l e in Bern sNeuew-
gasse 32) als Berbandssekretär gewählt. Wir glauben in
dem Gewählten die richtige Persönlichkeit gefunden zu
haben, die befähigt ist uud sich auch alle Mühe geben wirö,
öie Interessen des Verbandes in der wirksamsten Weise

zu vertreten. Soweit an uns, werden mir den Sekretär
in seiner Tätigkett nach Kräften unterstützen, und wenn
auch die Mitglieder dasselbe tnn, so dürfen wir hoffen,
daß der Verband in die richtigen Bahnen geleitet nnd daß
es ihm anch gelingen wird, dem Kinogewerbe die ihm
gebührende Stellung zu sichern. Vor allem aus ist es

aber notwendig, daß wir uns noch enger zusammenschließen

und daß wir uns willig zu denjenigen Opfern
herbeilassen, dic durchaus notwendig sind, um das gestellte'

Ziel zu erreichen.
Die gesamte administrative Tätigkeit des Verbandes

wirö von jetzt ab — selbstverständlich unter der Leitung
und der Aufsicht des Vorstandes — durch den Vcrbands-
Sekretär besorgt. Auch die Mitgliederbeiträge siud in
Znknnft beim Sekretär zu bezahlen, und wir haben zu
diesem Zwecke uusere P o fr ch e ck r e chn u n g von Basel
nach Bern verlegt. Wir ersuchen hiermit alle Mitglieder,
in Zukunft ihre Beiträge beim Sekretariat einzubezahlen,
event, auf der neuen Postchcckrechnung dcs Verbandes
Bern III1711.

Wir benützen den Anlaß, um diejenigen Mitglieder,
die mit der Bezahlung ihrer Beiträge im Rückstände sind,

zu bitten, sie möchten baldmöglichst das Versäumte
nachholen.

Indem wir mtt bester Zuversicht dcr fortgesetzten
Stärkung unseres Verbandes entgegensehen und indem
wir nochmals den neugcwählten Sekretär den Mitgliedern
bestens empfehlen und zngleich in Erinnerung rnfen, daß
der Sekretär zu jeöer Rechtsauskunft und auch sonst den

Mitgliedern jeöerzeit zur Verfügung steht, zeichnen wir
Mit Hochschätznng

Namens des Vorstandes,
Der Präsiöent:

I. Singer.
Der Vizepräsident:
Joseph Lang.

Der Sekretär:
Karl Graf.

Protokoll
Am Montag den 3. Jnli 1916, nachmittags 5 Uhr, hat

im „Dn Pont" in Zürich eine V o r st a n d s s i tz u n g

stattgefunden, an welcher alle Mitglieder anwesend waren.

Ans den Verhandlungen ist folgendes zu berichten:

1. Wahl des Verbandssekretärs. Dieses Traktandum
ist laut Beschluß der letzten Vorstandssitznng von
der damals bestellten Spezialkommission vorbereitet
worden. Die Kommission hat der in der letzten
Sitzung erhaltenen Weisung gemäß mit Herrn Notar
G. Borle aus Bern unterhandelt, und cine Einigung

erzielt. Herr Borle ist sodann einstimmig
als Verbandssekretär gewählt worden.

2. Der mit dem Verbandssekretär vereinbarte
Vertragsentwurf mird durchberaten nnd genehmigt.
Nach dem Wortlaut des Vertrages mird der

Sekretär in erster Linie für eine starke Berufs- und
Verbandsorganisation arbeiten. Er übernimmt die

Besorgung sämtlicher administrativer Arbeiten, so

öie Protokollführung, die gesamte Korrespondenz,
das Kassawesen etc. Ueberall, wo es Not tut, wird
er initiativ vorgehen und überhaupt seine Tätigkeit
auf eine möglichste Förderung des gesamten Kinc-
matographenwesens richten. Seine Tätigkeit soll
noch in einem besonderen Pflichtenheft näher
umschrieben werden.

3. Hierauf hält der Verbandssekretär cin beifällig
aufgenommenes Referat, worin er die Vorstandsmitglieder

darüber orientiert, wic er seine Aufgabe
auffaßt und wie er gedenkt, tätig zn sein. Er will
vor allem scin Augenmerk auf deu richtigen Ausbau

der bestehenden Organisationen richten) denn

nnr einem kräftig organisierten Verband sei cs

möglich, Erfolge zu erreichen. Daß endlich der
Zusammenschluß der Interessenten im kinem. Gewerbe
erfolgte, sei höchste Zeit gewesen, denn fast in allen
Kantonen sollen nun Gesetze über das Kinemato-
graphenwefen erlassen werden mit öem ausgesprochenen

Zweck, dem Gewerbe cine erhebliche
Beschränkung aufzuerlegen. Nach dcr Ansicht öes

Sekretärs könne es im Grunöe genommen nur
begrüßt werden, wenn das Kinogewerbe von einer
Kommission abhängig gemacht werde, sofern dadnrch
das Eindringen ungeeigneter Elemente verhindert
würde. Andererseits müssen wir dafür sorgen, daß
das Gewerbe nicht allzusehr beeinträchtigt oder gar
rninicrt werde. Notwendig sei aber auch, daß
gewisse Auswüchse, deren Vorhandensein nicht geleugnet

werden könne, beseitigt würden. Und das sei

nnr dnrch eine kraftvolle und zielbewußte Organisation

möglich. Es sollte erreicht werden, daß alle,
aber auch wirklich alle Interessenten im Kinogewerbe

stch dem Verband anschließen.
Noch über viele Punkte verbreitet sich der

Berbandssekretär in seinem Referat und schließt
sodann mit der Versicherung, daß cr alles daran setzen

werde, nm den Verband sobald wie möglich ans die
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§öße gu Bringen unö ißm eine üßerall geadjtetc

Stellung gtt uerfeßaffen. ©r rennet öaßei auf öie

Söcitroirfung unô £pferroitligfeit alter Qntcrcifem
ten. SBenn atteß öie 21ttfgaßc feine, leießte fei, fo fei
fte öoeß and) feine attöficßtelofc; öem ernften Stre=
Ben roeröe fidjer ein ernfter ©rfolg ßefcßieoen fein.

x)n ôer ôarauf folgenôen Siêfnffton fprecßen
fieß uerfd)icöene äRiiglieöer in gttftitnmenöem Sinn
ans? unö geßen in ißren 53oten roertooHe 2lnBaltê=
pttnftc, rote öie Stärfung ôeê SSerBanôeê unö ba-

mit aud; öte §eßung ôeê ©eroerBeê txxtxd)t roerôen
fönne. Ser ©eöanfe öer ©inriefitung einer eigenen
33erßanöegenfur finôet allgemein 2lnflang unö öie

atealifation ôiefeê 3ieleê foil gang Bcfonôerê gc=

föröert roerôen.
4. Unter öen „SBctfcfjiebencn SRitteilungcu" Beßen roir

folgenöe fiertror:
1. ©ê ift BeaßftcBtigt, ôaê 93ertragênerBaItniê mit

ôem „Mutxxxa" auf eine neue ©runölage gu Brin=

gen. Ser gegenroärtige Vertrag ift per ©nöe 1916

aßgetaufen.
2. Sie SttnoßefiCer in 33afel fiafien gu ôer erften Sc=

fung ôeê @efct?entrourfeê üßer ôie ftnematogr.
3?orfüßrnngen im1 Santon 33afeI=Staôt eine nom
33orfiÇenôen aßgcfaf?te ©ingafie eingereicht, roo=

non ©cemplare norgelegt roerôen. Ser 33orftanö
Befd)lief3t, öte Soften ôer Srucflegung auf ftd) gu
ncBmen.

3. Qfn, 3üricf) ift öie SSerotiligung non Sinöeroor=
ftcllungen nerroeigert roorôen, oßfd)on öocB mit
ôen in $rage fteBenôen Programmen nießte an=
ôcreê aie ôie gorôcrung ôeê Itnterricßte unô ôer
©rgießung ôer itinôer Begroecft rourôe. ©egen
ôen aBrocifenôen ©ntfcfieiô ßat ein 3ürcßer Wii-
glieô ôen 3tefurê ergriffen. Ser ©infprud) foil
oor ôie 3Regierung unô eoentuell oor ôaê 93un=

ôeêgericBt geBradjt roerôen. Ser 53orftanô Be=

fcfilicfjt axxd) ßier, öie Sacße uon uerBanôêroegen
roeitergufüßren.

Qtt einer roeitern, non allen ïlcitgiieôern Bcfttd)ten
23 o r ft a n ô ê f i t} n tt g non

Wontag ben 17. Quli 1916,

nacBmittagê 472 ItBr, im Safe ou 5ßont in 3üricß, rourôen
folgenöe Sraftanöeu crlcöigt:

1. Saê ^ro to foil üßer ôie Si|ung nom 3. Quli
rourôe aie geneßmigt erflärt.

2. ©ê roirô Senntniê gegeßen uon einem ScßreiBen
beê ôerrn .Marl ©raf, 33ucßorttcfer in 33itladj, rooriu
biefer mitteilt, baft cr ôen 33crlag beê „Cinema"
an bie Jyirma Sdjäfer & ©ie., 21.=©. in 3ürtcß oer=
tauft ßaße. Ser mit uitfcrcm 33erßanb aßgefdjlof=
fette Vertrag fei bamtt auf biefe girma üßerge=
gangen.

Sott öettt SBerïauf ôeê 33erlagêrect)tcê roirô 2lï't
genommen unô eê erBeBt ftd) axxd) fein SSiöerfprucß
bagegen, baft bit Stceßte nnö fßfltdjjtett anê ôem 23er=

trag unfere» 23ebanbcê mit ôcrrn ©raf auf ôie
nette 3-trma üßergeBen follen. -Jmmerßin roirô fon=

Seite 5.
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ftatiert unô non £>errn ©raf aud) anerfannt, ôaf?

er für ôie ©rfüüung ôeê 23ertrageê Biê ©nôe 1916

ßaftßar ift.
3. £ o n ft i t tt i e r u n g. 2llê 23igeprafiôent roirô 6e=

geincfjet §err Q. Sang, 3üi'icß; aie 2lftnar £>err
St. ©raf, 33ülacß. Saê Sîaffteramt ßat ôie ©encrat=
uerfammlung ôem ^rafiôenten, £>errn Q. Sittgcr,
SSafel, üßertragen. 33eifiÇer finô ôie Ferren Speef,

3ürid), Sîarg, Sugern unô £>ipleß jun., 93em.
Sic 2lenôerungen im 33orftanô follen nnnmcßr

im ^anôelêregiftcr eingetragen roerôen.
Sem neugcroäfilten 33erBanôêfcfretar roirô einft=

roeilen, Biê ôeffen SBaßl bxxxd) bit ©encraloerfamtm
lung Beftätigt ift unô er ôann aueß in ôaê £>anôelê=

regifter eingetragen roerôen fann, eine 33oltmarî)t
auêgeftellt.

Qu einem 3iï£utar roirô ôen 83erBanôêmitglie=
ôeru bie SBaBi ôeê 33erBanôêfcfrctarê nod) Befon=
ôerê gur Slenntniê geBradjt.

4. Si' o n f e r e n g m\ i t p t n g i I m u c r l c i B e r n.
Sie nacfigeraôe unßaltßar geroorôene Neuerung im
gilmerrocrß, foroie üerfcßicöenc gur Äenntnie ôeê

33orftanô'Cê gelangte Vorgänge auê öer letzten 3eit
Baßeu ißn neranlaf?t, ôen Itrfadjen ôer Seucrung
naeßgugeßen. ©ê rourôe ôeêBalB auf Beute eine ge=

meinfame Stonfcreng öer gilmuerleiBcr mit ôem

93orftanô angeorônet, an roelcßer §err ^Jrafiôent Q.

Singer üßer ôen ©egenftanö einläf?lid) referiert.
Snrooßl ôie anroefenöen ^ilmocrletfier, aie aud) ôie

Sßeatcrßcfi^er fprecßen fid) cütlöf?licij gu btx Sacße

auê, unô eê roeröen üerfcßicöenc SSorfcßläge gur Bef=

fern ©cftaltung ôeê $ilmmarftcê gemaeßt. £)Bfdwn
man allgemein ôen ©inôrucf Bütte, öaf? öte £>rgani=
fation ôeê SBerBauôeê nod) feine genügenöe ift, um
eine nollftänoige 33,cfferung ßcrBeigufüßren, fo ge=

langte man öocB gur 2tnficBt, ôaf? je|t fd)on etroaê

getan roerôen fönne, um ôodj roenigftenê teilroeife
eine ßeffere ^Regulierung ôeê gùlmmarfteê gu et-
reic|en. Sie intcreffante Beratung geitigte fcßlief?=

lid) einige praftifeße SSorfcßlägc, ôeren 2lnefüßrung
fofort an ôie £>anö genommen rourôe. Ser ©rfolg
öiefer 9Jcaf?nafimen BleiBt nun aßguroarten. 2ln ei=

ner öemnäcßft cingußernfenöen auf?eroröenttid)en
©eneralnerfammlung foil öarüßer, forooßl rote it De r
ôaê roeiter Bcaßftcßttgte 33orgcßen einläfjlicB ßerid)=
tet roeröen.

5. 93erfdjieôene 3Kitteilnngen. Ser ©cr=
Banöefefretär gißt Sïenntniê non btm gegen öie

Verfügung Bctrcffenô bie Sdjülcruorftellttngen in
öer Staöt 3üricB rocitergegogenen SRcfurê.

6. 2tlê neue 9ftitg£ieôer ßaßen fieß angcmelöct:
a) §err Wantovaux), ©öen=Sicßtfpiele in 3ürid).
ß) ^räulcin ©. SBinter in Solotßnrn.

Siefe 2lnnxelôungen roeröen in ©cmäf?ßeit non
§ 5 unô 6 öer Statuten Biei'utit Befannt gemaeßt.

33ern, ôen 18. Quii 1916.

Ser 33erBanbêfeïretar.

«ülaed/^üriek.

Höhe zu bringen und ihm eine überall geachtete

Stellung zu verschaffen. Er rechnet dabei anf die

Mitwirkung und Opferwilligkeit aller Interessenten.

Wenn auch die Aufgabe keine leichte sei, so sci

sie doch auch keine aussichtslose) dcm erusten Streben

werde sichcr cin crnstcr Erfolg beschieden sein.

Jn der darans folgenden Diskussion sprechen

sich verschiedene Mitglieder in znstimmendcm Sinn
aus und gcben in ihren Voten wertvolle Anhaltspunkte,

wie öic Stärkung öes Verbandes nnd
damit auch die Hebung des Gewerbes erreicht wcrden
könne. Dcr Gcdanke der Einrichtung einer eigenen
Berbandszensnr findet allgemein Anklang und dic

Realisation dieses Zieles soll ganz besonders
gefördert werden.

4. Unter dcn „Verschiedenen Mitteilungen" heben wir
folgendc hervor:
1. Es ist beabsichtigt, das Vertragsvcrhültnis mit

dcm „Mnema" auf eiue neue Grundlage zn bringen.

Der gegenwärtige Vertrag ist per Ende 1916

abgelaufen.
2. Die Kinobesitzer in Basel haben zu der ersten

Lesung des Gesetzentwurfes über die kinematogr.
Vorführnngen im Kanton Bafel-Stadt cinc vom
Vorsitzenden abgefaßte Eingabe eingereicht,
wovon Exemplare vorgelegt werden. Der Vorstand
beschließt, die Kosten der Drucklegung auf fich zu
uchmen.

3. In Zürich ist die Bcwilligung von Kindervorstellungen

verweigert woröen, obschon doch mit
den in Frage stehenden Programmen nichts
anderes als die Förderung des Unterrichts und öer
Erziehung der Kinder bezweckt wurde. Gegen
den abweisenden Entscheid hat ein Zürcher
Mitglied den Reknrs ergriffen. Der Einspruch soll
vor die Regierung und eventuell vor das
Bundesgericht gebracht werden. Der Borstand
beschließt auch hier, die Sache von verbandswcgen
weiterzuführen.

Jn cincr meitern, vou allen Mitgliedern besuchten
B o r st a n d s s i tz u u g von

Montag den 17. Juli 191«,

nachmittags 4^ Uhr, im Cafs du Pont in Zürich, wurden
folgendc Traktanden erledigt:

1. Tas Protokoll iiber dic Sitzung vom 3. Jnli
wnrde als genehmigt erklärt.

2. Es wird Kenntnis gegeben von einem Schreiben
dcs Herrn Karl Graf, Buchdrucker in Büluch, morin
dicscr mittcilt, daß cr den Verlag des „Kinema"
au die Firma Schäfer 6: Cie., A.-G. in Zürich
verlauft habe. Ter init unserem Verband abgeschlossene

Vertrag sci damit ans diese Firma
übergegangen.

Vvn dem Verkauf des Verlagsrechtes wird Akt
genommen und es erhebt sich auch kein Widerspruch
aagcgen, daß die Rcchtc nnd Pflichten ans dem Vertrag

nnseres Vebandcs mit Herrn Graf anf die
nene Firma übergehen sollen. Immerhin wird kon-

Lsit« S.

statiert und von Herrn Graf anch anerkannt, daß

cr für dic Erfüllung dcs Vertrages bis Ende 1916

haftbar ist.
3. K o n sti t u i c r u n g. Als Vizepräsident wird bc-

zeinchet Herr I. Lang, Zürich,- als Aktnar Hcrr
K. Graf, Bulach. Das Kassieramt hat dic Geucral-
vcrsammlung dem Präsidenten, Herrn I. Singer,
Basel, übertragen. Beisitzer siud die Herren Speck,

Zürich, Karg, Lnzern nnd Hipleh jnn., Bern.
Dic Aenderungen im Vvrstand sollen nnnmehr

im Handelsregister eingetragen wcrden.
Dem nengcwählten Verbandssckretär wird

einstweilen, bis dessen Wahl durch die Generalversammlung

bestätigt ist nnd er dann auch in das Handelsregister

eingetragen werden kann, eine Vollmacht
ausgestellt.

Jn einem Zirkular wird den Berbandsmitglic-
öern die Wahl dcs Verbandssekretärs noch besonders

zur Kenntnis gebracht.
4. Konferenz Mit Ken F i l m v e r l c i h c r n.

Die nachgerade unhaltbar gewordene Tencrnng im
Filmerwerb/ fowie verschiedene zur Kenntnis des

Vorstandes gelangte Vorgänge aus der letzten Zeit
haben ihn veranlaßt, den Ursachen dcr Tencrnng
nachzngehen. Es wurde deshalb auf heute einc
gemeinsame Konferenz der Filmverleihcr mit dcm

Vorstand angeordnet, an welcher Herr Präsident I.
Singer über den Gegenstand einläßlich referiert.
Sowohl öie anwesenden Filmvcrleiher, als anch die

Theatcrbesitzer sprechen sich einläßlich zu der Sache

aus, und es werden verschiedene Vorschläge znr
bessern Gestaltung des Filmmarktcs gemacht. Obschon

man allgemein den Eindrnck hatte, daß die Organisation

des Verbandes noch keine genügende ist, nm
eine vollständige Besserung herbeizuführen, so

gelangte Man doch zur Ansicht, daß jetzt schon etwas
getan wcrden könne, mn öoch wenigstens teilweise
eine bessere Regulierung dcs Filmmarktcs zu
erreichen. Die interessante Beratung zeitigte schließlich

einigc praktische Vorschläge, deren Ausführung
sofort an die Hand genommen wurde. Der Erfvlg
dieser Matznahmen bleibt nun abzuwarten. An
ciner demnächst einzuberufenden außerordentlichen
Generalversammlung soll darüber, sowohl wic übcr
das weiter beabsichtigte Vorgehen einläßlich berichtet

werden.
5. Verschiedene Mitteil nngcn. Der

Verbandssekretär gibt Kenntnis von dcm gcgcn dic

Verfügung betreffend die Schiilcrvorstellungen in
der Stadt Zürich weitergezogenen Rekurs.

6. Als neue Mitglieder haben sich angemeldet:
a) Hcrr Mantovann, Eden-Lichtspiele in Zürich.
b) Fräulein E. Winter in Solothurn.

Diesc Anmeldungen werden in Gemäßheit von
§ I nnd 6 der Statuten hiermit bekannt gemacht,

Bern, den 18. Juli 1916.

Der Verbandssekretär.
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